Deutſchland. 


— Berlin, 29. Juni. Wenn die „Kreuzzeitung“ 
richtig unterrichtet iſt, hat gleich den Abgg. Böckel un 
Werner auch der Abg. Zimmermann ſich nunmehr 
für die Militär vorlage erklärt, während er am 
6. Mai dagegen geſtimmt hatte. Hiernach dürften ſämmtliche 
Antiſemiten bei der neuen Abſtimmung für die Militärvorlage 
ſtimmen. Darüber, ob dies auch die Meinung der Mehrheit 
ihrer Wähler ſei, weichen allerdings die Anſichten von ein⸗ 
ander ab. 


— Herr v. Klitzing, Vertreter des alten und befeſtigten 
Grundbeſitzes für Sternberg⸗Landsberg, hat Mittwoch Morgen 
— vor Beginn der Herrenhaus ſitzung — über die Frage einer 
beſſeren Erziehung bei dem größten Theil 
unſeres Volkes nachgedacht, er hat dieſelbe kurze Zeit 
überlegt und „da iſt mir“, ſagte er in der Sitzung des hohen 
Hauſes, ein Gedanke gekommen, den ich hier jedenfalls er⸗ 
wähnen möchte. Er fuhr dann fort: 

„Daß wir an der Freizügigkeit ändern müſſen, ſcheint mir un⸗ 
zweifelhaft; ich würde aber an der Freizügigkeit für die Majo⸗ 
rennen vorläufig gar nichts ändern, wohl aber an der für die 
Minorennen. Ich möchte ſagen, daß die Minorennen nicht aus 
der Zucht der Eltern, nicht aus ihrem Unterſtützungswohnſitz (ö) 
heraus ſollen, wenn nicht vorher nachgewieſen iſt, daß ſie in eine 
Erziehungsanſtalt kommen oder in ein feſtes Lehr⸗ oder Arbeitäver- 
Hälinip eintreten, wo fie nicht blos Koſt, Nahrung und Gehalt be- 
kommen, ſondern wo auch der Prinzipal, der Arbeitgeber, ver⸗ 
pflichtet iſt, für ihre Erziehung, ihre Aufſicht einzuſtehen. Es iſt 
das früher ja bei den Handwerksmeiſtern, bei der Herrſchaft über 
das Geſinde der Fall geweſen. Ich glaube, daß wir da einſetzen 
müſſen, um das Volk wieder gefunden zu laſſen; denn jo wie es jetzt 
geht, hat der Staat ja ungemeine Verluſte an Leib und Leben, aber 
namentlich auch an der moraliſchen Qualtität ſeiner Unterthanen. 
Wir zehren heute immer noch von der alten beſſeren Erziehung, 
= ze dieſe, ſchrankenloſe Freiheit für die Jugend noch nicht 


v. Klitzing ermahnte ſchließlich die Regierung, nicht 
zimperlich zu ſein, ſondern feſt einzugreifen. 

„Unſer Volk, deklamtrte ex, muß regiert werden, dazu haben 
wir eine Regierung (); jetzt ſieht es vielfach kaum noch fo aus, 
als wenn wir eine ber ap hätten. Es iſt gerade fo, wie bei den 
unartigen Kindern, die, wenn ſie ſchreien, mit Zuckerbrot anſtatt 
mit der Ruthe behandelt werden. Ich Bande, unſer Volk wird 
nur dankbar ſein, wenn die Regierung wirklich regiert, nicht zim⸗ 

rlich iſt, ſondern feſt da anfaßt und die Uebel abſtellt, wo fie vor⸗ 
benden find. Darum möchte ich bitten.“ g 
v. Klitzing wird ſeine Denkkraft hoffentlich nicht 
vergeblich angeſtrengt haben. 

— Stöcker iſt gefallen, Ahlwardt und Baron von 
Langen ſind gewählt. Der letztere nennt ſich jetzt Kon⸗ 
ſervativ, aber es ſcheint, daß die Konſervativen an ihm keine 


de erleben werden. Für ſt Puttbus erläßt eine auch 
Bi der „Kreuzztg.“ aufgenommene Erklärung, in der 


er ſagt: 

0 Der im greife Rügen⸗Franzburg⸗Stralſund nunmehr ge: 
wäßlte Reichstags⸗Abgeordnete Baron v. Langen iſt als konſer⸗ 
vat iv bezeichnet. Namens meiner Freunde und wahrhaft konſer⸗ 
vativer Männer in unſerem Wahlkreiſe muß ich gegen eine 
ſolche Bezeichnung Verwahrung einlegen. Baron 
v. Langen tft in unſeren Augen nicht konſerv ati v. Der von 
den vereinigten konſervativen Vereinen, dem Bunde der Landwirthe 
und den Nationalliberalen als einziger konſervativer Kandidat Auf⸗ 
geſtellte war allein Herr von Keudell. Baron von Langen 
war nicht berechtigt, ſich als koniervativer Kandidat zu bezeichnen; 
er war, was er beute noch iſt, Antiſemit, war bis vor einigen 
Tagen Präſident des deutichen fozialen Vereins für Pommern 
und der Näbrvater von Ablwardt. Es iſt für mich und mit mir 
für viele konſervative Männer betrübend und beſchämend, wenn 
wir unſeren Wahlkreis, der bisher einmüthig konſervativ ſich 
dewieſen, an die Seite der Wahlkreiſe von Neuftettin un Arns⸗ 
walde geſtellt ſehen. Die Art, wie Baron v. Langen die Wahl⸗ 
agitatton betrieben, die Verſprechungen, die er dem kleinen 

anne, dem Handwerker, den Fiſchern gegeben und die zu halten 
er nicht in der Lage iſt, entſpricht nicht den konſervativen Tradi⸗ 
tionen. Sie ſtreift nahe an ſozialiſttſche Umtriebe. 
Er ſſt denn auch mit Hilfe der Sozialdemokraten, um deren Hilfe 
er gebublt, und mit Hilfe vieler Wähler aus dem Lager des Fret⸗ 
fins gewählt worden. 36 fühle mich veranlaßt, dieſe Richtig: 
stellung auszufprechen, und es würde mir erwünſcht ſein, wenn 
dieſelde von Ibnen einer Berückſichtigung werth gehalten würde. 
Fürſt zu Puttbus.“ a 

Gegenüber dieſer Charakteriſtik des Abg. Baron v. Langen 
durch den Fürſten Puttbus bemerkt das Stöckerſche „Volk: 

„Es mag dem Fürſten zu Puttbus ja unangenehm jein, daß 
Leutz in den Reichstag kommen, die nicht abgeneigt find, die 
Gründerzeit einer Nachprüfung zu unterziehen. 
Aber was dem Fürſten zu Puttbus unangenehm iſt, das iſt es 
noch lange nicht für die konſervative Partei. 


emel, 28. Juni. Der neue Reichstagsabgeordnete Ancker 
in a wet == „Mem. Dampfb.“ die Erklärung abgegeben, 
daß er bei der Freiſ. Volkspartei bis zur Erledigung der Milltär⸗ 
vorlage einfiweilen hoſpitiren wird, da er unter Umſtänden 
auch einer größeren Vermehrung der Armee zuzu⸗ 
ſtimmen geneigt iſt. 


r 


ner Zei 


Freitag, 30. Juni. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Berlin, 28. Juni. Der in Unterſuchungshaft befindliche Kri⸗ 
minal⸗Kommiſſar v. Arnault wurde am Mittwoch dem 


d 11. Zipilſenat des Kammergeri chts vorgeführt, um Zeug⸗ 


niß abzulegen in einem Wechſelprozeß, den die in Konkurs ge⸗ 
rathene Bankfirma Hugo Löwy gegen den hieſigen Makler 
R. wegen 2000 Mk. angeſtrengt hatte. Zu einem Theile wenig⸗ 
ſtens gelangte dabei das Verhältniß zwiſchen Hugo Löwy und dem 
bis dahin intalt geweſenen Polizeibeamten zur Aufklärung. Aus 
der Verhandlung ſchälte ſich folgender Sachverhalt heraus. Herr 
v. A. hatte — das wollte er wenigſtens heute beſchwören — der 


durch Hugo Löwy repräſentirten Bankfirma 100 000 Mk. baar ge⸗ N 


borgt. Im November 1891 traf er den Makler R. und klagte 
demſelben, daß er Befürchtungen wegen ſeiner Forderungen an 
Löwy habe, worauf ihm R. den Rath gab, ſich Wechſel von Löwy 
zu verſchaffen, die dann ſchon beizutreiben ſein würden. R. be⸗ 
merkte dabei, daß Löwy auch von ihm (R.) noch 24000 M. Accepte 
im Portefeuille habe; auch dieſe ſolle ſich v. A. herausgeben laſſen 
und dann den Löwy veranlaſſen, ſämmtliche Wechſel an v. A. zu 
geriren, dann käme er (R.) auch von Löwy los, und v. A. habe 
dann nur mit ihm zu thun; er wolle die betr. Beträge dann ein⸗ 
klagen und erwarte als Gegendienſt nur in Betreff ſeiner eigenen 
Accepte eine nachſichtige Behandlung. Herr v. A. begab ſo⸗ 
dann in Löwys Abweſenheit in deſſen Geſchäftslokal und forderte 
von dem Kaſſirer das Wechſelportefeuille, das ihm auch übergeben 
wurde. Er entnahm demſelben 94000 Mk. in Wechſeln, darunter 
auch ſolche in Höhe von 18 000 M., die von R. acceptirt worden 
waren. Letzterer machte ihn dann darauf aufmerkſam, daß noch zwei 
Accepte in Höhe von 4000 bezw. 2000 M. fehlten, worauf dann v. A. 
wieder zu Löwy hinging, den er diesmal antraf und nun zu den 
vorerwähnten Giris veranlaßte. Sodann wurde auch zwiſchen v. A. 
und Löwy eine Vereinbarung dahin getroffen, daß Löwy die Accepte 
des R. über 4000 und 2000 M., welche bereits behufs Einklagung 
unterwegs waren, wieder zurückzunehmen und dem v. A. überge⸗ 
ben ſollte, dem dann die Auseinanderſetzung mit R. oblag. Der 
vorerwähnte Wechſel über 4000 Mk. gelangte, wie ſich aus der 
5 ergab, nun aber doch trotz derzwiſchen v. A. und Löwy 
erfolgten Abmachung zur Präſentation an R., und wurde von 
demſelben auch ſchließlich eingelöſt. Der Wechſel über 2000 Mark 
aber gelangte an Löwy zurück und dann, nachdem der Zuſammen⸗ 
bruch des Löwy ſchen Geſchäfts im Dezember 1891 erfolgt war, in 
die Hände des Konkursverwalters, der ihn nun gegen R. einklagte. 
Dieſer beantragte Abweiſung der Klage unter Hinweis darauf, daß 
Löwy ſich ſeinerſeits als perſönlich haftender Geſellſchafter ſeiner 
Firma verpflichtet habe, den fraglichen Wechſel nicht von R., dem 
jetzt Beklagten einlöſen zu laſſen, ſondern denſelben dem v. A. zu 
übergeben, der dadurch mit Deckung für ſeine größere Forderung 
erhalten ſollte. Das Landgericht I erkannte hierauf auch auf Ab⸗ 
weiſung der Klage. — Hiergegen legte Kläger die Berufung mit 
der Ausführung ein, daß R. zu Unrecht Einwendungen aus den 
Rechten eines Dritten (des v. A.) mache, die dieſem nur allein zu⸗ 
ſtehen. Das Abkommen ſei aus den Vorſchriften der Konkursord⸗ 
nung anfechtbar und ſchon deswegen ungiltig, weil es eine Begün⸗ 
ſtigung eines Gläubigers vor Ausbruch des Konkurſes enthalte und 
ſomit gegen $ 211 der Konkursordnung verſtoße. — Das Kam: 
mergericht erkannte hierauf auf Aufhebung der 
Vorentſcheidung und verurtheilte den R. zur Zah⸗ 
lung der 2000 M. an die Konkursmaſſe. 


Lokales. 


Boien. 30. Juni. 

p. Maaßf⸗ und Gewichtsreviſion. Im fünften Poltzeirevier 
(Walliſchei und Schrodta) wurde vorgeſtern bei 32 und geſtern bei 
18 Geſchäften die Reviſion der Maaße, Waagen und Gewichte 
vorgenommen. Es wurde eine ganze Anzahl der Kaufleute und 
Händler dabei zur Beſtrafung notirt. 

p. Schlägerei. An der Ecke der Bismarck⸗ und St. Martin⸗ 
ſtraße prügelten ſich geſtern zwei Arbeiter, wobei der eine derartige 
Verletzungen erhielt, daß die ſich ſogleich anſammelnde zahlreiche 
Menſchenmenge für ihn Partei ergriff. Der Gegner wußte ſich zu 
drücken, bevor die Polizet erſchien, doch konnte wenigſtens durch 
mehrere Zeugen des Vorfalles der Name des rohen Geſellen feſt⸗ 
armen werden. Seine Verhaftung dürfte noch im Laufe des Tages 
erfolgen. 

8: Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden geitern 
ein Landſtreicher und zwei obdachloſe Dirnen. — Konfiszirt 
wurden 25,5 Kilogramm Rindfleiſch, welches ein Schwerſenzer 
Fleiſcher in völlig verdorbenem Zuſtande an einen Schlächter in 
Jerſitz verkauft hatte. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 29. Junt wurden gemeldet: 
eſchließungen. 
Magiſtrats⸗Bureaudiätar Ludwig Häusler mit Wanda Nax. 
Handelsmann Salomon Simon mit Jette Baſch. 


Geburten. 
Eine Tochter: m N Ettiſch. 
e 


terbefälle. 

Arbeiter Martin Urbansti 65 Jahre. Unverehelichte Martha 
Winter 20 Jahre. Richard Kayſer 8 Mon. Helene Gromadzka 
4 Mon. Wanda Hundt 3 Wochen. Roman Danderski 8 Jahre. 
5 Stanislaus Szuminski 18 Jahre. Hedwig Sobczak 

onate. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 30 Junk. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Landesökonomte⸗Rath Kennemann a. 
Klenka, Major v. Tiedemann a. Seeheim, Baron v. Langermann⸗ 
Erlenkamp a. Lubin, von Bernuth a. Borowo, Major Endell aus 
Kiekrz, Rittmeiſter von Treskow a. Radojewo, Wendorff a. Zdzi⸗ 


b 


eitun 


werden angenommen 
in den Städten der Pra 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
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chowo, Gribel a. Napachanie, Rahm a. Woynowo b. Bromberg, 


die Amtsräthe Seer a. Latalſce, Saſſe a. Ottorowo, königlicher 
Domainenpächter Rodatz a. Joachimsfeld, Ober⸗Zoll⸗Inſp. Hoffe 
mann a. Pogorzellce, Major a. D. Stoeckel a. Lieban, königl. 
Landrath von Hellmann a. Liſſa i. P, die Kaufleute Roſenberg 
a. Wien, Schuller a. Bordeaux, Landwirth Getiler a. Krotoſchin. 
Hotel de Rome. F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Zimmt u. Landsberger aus Breslau, 
Kanold a. Hamburg, Zipkin, Windberg, Hamburger, Marcus, 
Marquardt u. Beyer a. Berlin, Siebmann a. Frankfurt a. Main, 
Page a. London, Puch a. Leipzig, Walz a. Eßlingen, Jeske und 
Talke a. Czarnikau, Wolffſohn a. Sosnowitz, die Rittergutsbeſitzer 
olin m. Frau a. Elſenau u. Frau Schillow a. Gola, Frau Mor⸗ 
witz a. Danzig, Frau Dr. Peyſer a. Schwerſenz. Kreisſchulinſpektor 
Schick a. Czarnikau, Stadtdiakon Kappel a. Sauer b. Gautzſch, 
Baumeiſter Hartmann a. Kolmar, Bürgermeiſter Wolff a. Schneide⸗ 
mühl, Bürgermeiſter Zager a. Czarnikau. 5 


Hotel Victoria (W. Kamiefiski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84. 
Die Rittergutsbeſitzer Baron Graeve a. Borek, v. Glebocki aus 
Czerlejno, v. Zakrzewski a. Oſiek, v. Dzialowski a. Iwno, Frau 
v. Bronikowska a. Marſzalki, v. Szuldrzynski a. Lubowiezki, Kar⸗ 
lowski a. Grabkow, 1 Herzberg a. Falkſtädt, Beſitzer Mi⸗ 
chelis a. Warſchau, Verwalter Zuchowski a. Lubowiczkt, Domherr 
Probſt Echauſt a. Oſtrowo, die Kaufleute Goldenring aus Berlin, 
Rumann a. Oſtrowo, Frau Paſtor Teuchert a. Merſeburg, Frau 
Paſtor Klauſe a. Schwarzwald. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Patzkty, Meierſtein 
u. Sieburg a. Breslau, Roſenthal, Streich u. Schnabel a. Berlin, 
Baumeiſter Wildt a. Schrimm, Landwirth Lambert a. Culmſe. ; 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) BrennereisBerwalter Scheffler 
m. Frau u. Tochter a. Wſzedzin b. Mogilno, Kapitän Bugdahl a. 
Stettin, Gutsverwalter Wojtkowskti u. Schweſter a. Gryszin bei 
Koſten, die Kaufleute Reis a. Langenbielau, Wichmann a. Berlin, 
Buddeweg a. Berlin. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Tuchfabrikant Adler aus 
. die Kaufleute Pinner a. Berlin, Pomerski a. Kröben, 

artſch a. Breslau. 1 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hate) 
Rittergutsbeſitzer Sarrazin a. Lenſchetz, Bauführer Doetz aus 
Wandsberg, Rentier Opitz a. Leipzig, die Kaufleute Friedrich aus 
Dresden, Himmelweit a. Berlin, Opitz a. Breslau, Alexander aus 
Fürth, Dornis u. Müller a. Berlin. 5 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Ober⸗Poſt⸗Sekretär Polkelm u. Familie a. Königsberg, Bauunter⸗ 
nehmer Thörmer a. Wandsberg, die Kaufleute Ritter a. Görlitz,. 
Brüll u. Frau a. Magdeburg, Weſtphal a. Kolmar, Leiſer aus 
Weißenhöh, Rudolf a. München, Wirthſchaftsbeamter Stryzarsky 
a. Deutſch⸗Preſſe, Rentier Poeppel u. Frau a. Berlin, Landwirth 
Vorwerk a. Oſtrau, Oekonom Borthmer a. Gneſen, Fleiſchermeiſter 
Thonn a. Rltſchenwalde, Brennerei⸗Verwalter Stryzlorsky aus 
Belſchowo, . — Angelkorte a. Krotoſchin, Brunnenmeiſter 
Neumann a. Friedland. E 


Vom Wochenmarkt. 


2 5 N 
Rinder 20 Stück, die Hälfte davon Schlachtvieh, der Ztr. (. 
Gewicht 21—25 M, ve Milchkühe mit und ohne u. 


1 alte le 
Butter viel 


1 Lit 


Pf. f., Bleie 45 — 
1 Pfd. Karauſche -60 Pf., Barſche 40—45 Pf., das 
große Schleie 65—70 Pf., Weißfiſche 30—40 Pf. Die N 


Krebſe 50 Pf. bis 1 M. Fleiſch. 1 Pfund Schweinefleif 
607080 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 75 80 Pf., 
Speck 65 Pf., Schmalz 75—80 Pf., 1 Pfd. Kalbfleiſch 45—70 
1 Kalbsleber bis 1,30 M., 1 Kalbsgehirn bis 35 Pf., alb 

50—55 Pf., 1 Kalbskeule 50—55 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 
Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3,75 bis 4 M., 1 Kalbskopf 70 — 


— 


— Sapiehaplatz. 1 Pfd. rothe Johannisbeeren 10 
½ Liter Erdbeeren 25—30 Pf., ½ Liter Blaubeeren 
1 Pfd. Kirſchen 10—15 Pf. 1 Pfd. Butter 90 Pf. bis 1 M. 


Mandel Eier 60 Pf. Geflügel im Ueberfluß. 1 Paar junge 
275-375 M., 1 Baar große ſchwere Enten 4 M., 1 Paar 
Hühner 8090 bis 1,50 M., 1 Bid Schoten 10—12 Pf., 1 
Blumenkohl 20 —45—50 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf. Die 
Metze alte Kartoffeln 10 Pf., 1 Pfund neue Kartoffeln 10 Pf. 
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ER 
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Handel Ei Verkehr. 


Junt. Nach amtlicher 171 Seitens der 
8 loko ohne Sof frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter & 100 
Proz.: Unverſteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe: am 23. Juni 
e 33 M. 20 Pf., am 24. Sn 37 M. 10 Pf., am 26. Juni 
37 M. 80 Pf., am 27. Juni 37 M. 90 Pf., am 28. Juni 37 M 
90 Pf., am 29. Juni 37 M. 50 Pf. 
** Berlin, 29. Juni. (Wolle. Wochenbericht.) Wie ſtets 
unmittelbar nach Beendigung der großen offenen Wollmärkte, ſo 
at ſich auch diesmal das Geſchäft ohne jede Regſamkeit geleigt. 
ur einige kleinere Partien Deutſcher Rückenwäſchen, deren 
Ausgiebigkeit den Reflektanten durch frühere Bezüge bereits 
bekannt war, für welche ſich aber im Markt ſelbſt wegen zu 
hoher Forderungen den Geboten gegenüber eine Einigung 
nicht erzielen ließ, gingen nachträglich auf Grund gegenſeiti⸗ 
gen 1 nach der Lauſitz ab. Falls nicht beſondere 
Umſtände Anregung zu 8 Thätigkeit geben, dürfte auch für 
die nächſte Zeit Stille an der T 1 —— bleiben. Der Bedarf p 
der inländiſchen Fabrikanten und Kämmer erſcheint in den meiſten 
ällen für die kommenden Monate vollauf gedeckt und die Lager⸗ 
nbaber find damit beſchäftigt, ihre reichen Beftande aller Duali- 
täten beſtmöglichſt zu ſortiren, um künftigen Reflektanten die Aus, 
wahl > erleichtern. Soweit eine eigentliche Tendenz erkennbar 
war, konnte dieſelbe als entſchieden feſt gelten. edenfalls war 
unter den von uns angegebenen hieſigen Wollmarkts⸗Nottrungen 
nicht anzukommen. Der ſchwache Verlauf der gegenwärtigen 
Auktion überſeeiſcher Wollen in London, in der bei nur mäßiger 
Kaufsbetheiligung ſich die Preiſe für die meiſten Qualitäten gegen 
| 
| 


* Berlin, 29. 
2 der Kaufmannſchaft koſtete Spirkt 


5 Prozent unter der Baſis der letzten Verſteigerung bewegten, ver⸗ 
mochte hieran nichts zu ändern. 


Berlin, 26. Junl. [Kartoffelfabrikate] Mit 
beſcheidenen Anſprüchen an den Umfang des Geſchäfts wird man 
mit deſſen Verlauf während dieſer Woche, ſoweit es Stärke und 
Mehl betrifft allenfalls zufrieden ſein können. Iſt es in Folge 
von vorliegendem Bedarfe oder in Rückſicht, daß bei dem in 
Ausſicht ſtehenden Mangel der Futterkräuter für Kartoffeln höhere 
Preiſe kommen werden, es ergab ſich ſowohl für prompt als auch 
für Lieferung auf neue ui beſſere Kaufluſt. Während 
ſich indeß disponible Waare noch günfttg kaufen ließ, wurden 
obgleich etwas höher, 


Gebote 45 ſpätere Lieferung, abgelehnt. 
Es wurde bezahlt für übliche prima Stärke und Mehl von 17,60 
bis 18,25 90 ab den Statlonen in Pommern, Poſen und 


5 este von 1818,50 M., in der Priegnitz und der Mark. von 
18,90 bis 19,30 M. in Anhalt und Sachſen. Ein größerer Poſten 
prima Stärke wurde zu 18,80 M. frei Bord Stettin verkauft. 
f Von guten und mittleren ſekunda Qualitäten wurden einige Poſten 
Zu 14-1550 M. ab Station aus dem Markte genommen, 
U Be die noch geringeren Sachen ohne Nachfrage blieben. 
Syrup, Zucker und Dextrin, ließen die Preiſe bei mäßigem Abſatz 
unverändert. Zu notiren iſt frei Berlin Prima Kartoffelmehi 
e nach Qualität 18.80 —20,00 M., ſekunda 16,00 —17, Aue Prima 
Fortoffelſtärte 18,80 — 19.25 M., ſekunda 16,00 17,50 M., Prima 
weißer Kartoffel⸗Syrup 42° prompt 23, 00— 24,00 M. do. ver 
Juni⸗Auguſt 23,00— 24.00 M., do. gelber prompt 21,50 — 22,50 M. 
pr. Juni⸗ Auguſt 21,50 bis 22,50 M., weißer Kartoffelzucker prompt 
00- 24.00 M., per Junt⸗Auguſt 23,00 2400 M., prima Dertrin 
prompt 25,75 bis 26,25 M., pr. Juni⸗Auguſt 25.75—26,25 M. 
(Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind.) 
» London, 27. Juni. [Hopfenbericht von Lingſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.) 


Der Markt iſt ruhig, Preiſe find aber 

ehr feit. Der Regen der letzten Tage hat unzweifelhaft den 
anzen geholfen, indem er die Blätter reinigte und in gewiſſem 
aße den Wurzeln die nöthige Feuchtigkeit gab; zur ſelben Zeit 
begünſtigte er jedoch einen weiteren Zuwachs von Ungeziefer. 
Falls die Betas in den Nächten nicht bald eine wärmere 
wird, jo wird in Schimmel eine wirkliche Gefahr drohen. Die 
ameritaniſchen Berichte ſprechen von gutem Geſchäft und mäßig 
gü Ausſichten für die neue Ernte. Der Import in der 
Dr am 24. d. M. endete, betrug in 1892 527 Centn., 1893 


eder, 29. Juni. Wolle feſt, 
n Preiſen. Garne ruhig; die Spinner ſind beſchäftigt. 
e geſchäftslos, Hoffnung auf Beſſerung gering. 


Marktberichte. 


Berlin, 29. Juni Zenutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
(icht der ſtädtiſchen Martthallen⸗Ofrektton uber den Srof bande! in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktla Fleich 
Der mäßig beſchickte Markt 17 55 ruhig. Preiſe für Rindſleiſch 
niedriger. Wild und Geflügel: Wildzufuhr ungenügend, 
Geflügel reichlich. Geſchäft matt, Preiſe für Rehwild nachgebend, 

x Geflü el befriedigend. Stiche: Zufuhr ungenügend, Geſchäft 
ebhaft, Preiſe ziemlich gut. Butter und Käſe: Etwas ruhiger, 
. 1 ert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Zu 

Bes. Geſchäft ſehr ſtill, Preiſe wenig verändert.. 
leiſch. Rindfleiſc Ia 50--57, IIa 42 IIIa 33—40 IVa 
„ Kalbfleiſch a 45-60 M., IIa 3 OHammelfleiich Ta 
45-50, La 32 42, Shweinzfelih 50-56 5 Fabunker 48—50 
N., Ruſſiſches —,.— M.. Serbiſchee —,— M. Dänen 35—40. 
Butter. la, per 50 Kilo 96—100 M Ila do. 5 
geringere Hofbutter 80—85 M., Landbutter 75—80 M., Galiz —. 
Wemüͤſe. Fartoffeln, Daberſche per 5 Kilogr. 2,00 2,50 
ark, neue hieſige Nierenkartoffeln per 50 Kilogr. 7,00 M., 
wiebeln ruſſ. per 50 Kil 1 Saar 2.005,00 Mark, Knoblauch 
ber 3 Kilogramm 20— 24 M. Mohrrüben per 50 Kilogramm 
Peterſiltenwurzel 5 Schock 1,75 2,50 M., Champignon 
9298 ie 80 M., Porree junge p. Schock 0, DR, Meerrettig 

115 chock 10-18 Matt, 57 7 per Schock 0 101,0 Mark, 

Blumenkohl p. Stück 0,15—0,40 b., Sellerle, p. Schog 1—1,60 M., 
Spinat, jung. p. 50 Kilo 10,00 M. Radieschen p. Schock d. 0.75 
bis 1,25 M. e Rettige per Schock 1,50—4 M., Salat per © od 
—-0,50—1,27 choten p. / Kilo. 0,13—9,20 M., Spargel p. ¼ 
groß 0,32—0,36 M., mittel 0,21—0,28 M., klein 0,10—0, 16 M. 

Gurten Schlargens p. Stück 0,7- 0,10 M. 

u Obſt. Birnen ital. per 5 Kilo 0300,35 M., Kirſchen p 

re 


mehr Kaufluſt zu 
ſtetige 
Stoffe 


Kg. 1 85 10-15 Pf., Glas⸗ 15—18 Pf. Saasen 

v. ½ Kilo 15 Pf., Johannisbeeren Heidelberger / Kilo 
77 Werbenſche 12—15 Pf., Himbeeren p. ", Kilog. 25 —30 
Ei n Erdbeeren, Wald⸗ p. . Kilo 0,30—0,40 M., Blaubeeren hieſige 


oe. netto — M., 0 Meſſina —,.— M., 3 

300 Stück 16-17 M 

Ba: Bromberg, 20. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
ee " 1 Roggen 124—132 M. — Gerſte 120— 


* 35 M. Erbſen, Futter⸗ 195-135 M 
1 ee 197170 2 — Hafer nominell 138—145 M. — Spi⸗ 
1 70er 36,00 Mark. 


Ben 29. mi mie Be eg ie 
Kot 


ttronen, Meſſina 


en p. lo —. tr., abge lau⸗ 
dg ee v. Juni 14800 65 Fun- Jul 143,00 = 
2 1500 Br. Hafer p. 1000 Kei p. Jun 

böl (p. 150 Kilo) p. Juni 50,59 Br. Sept Ott 51,50 Br. 
iritu8 (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 


N re a 


Bi. Waankrunben, ſpaniſche in Sextos p. 20 Kilo]; 


E TED ET TEL 


N 


und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene 
Sg nf n 
n 


—, p. Juni 


50er 56,6) Br. 
Ohne Umſa * 5 


2 70er 36,60 
ſenkommiſie . 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. M. Bf. M 


Detzen, weißer 


era gelber pro 

oggen 

ze 109 

Zafer Kllo 

Erbfen 16 — 15 — [14 50 13 — 12 70 
” Lein zig, 29. Juni. [Woll bericht. ] . 

handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Junt p. Juli 3,67¼ 


M., p. Auguſt 3, 0 1 5 p. Sept. 1 0 M, ver 1 Otlober 375 W. 
p. November 3,77% „pr. Dez. 380 M, p. e 3.8255 M. 
7. 107 9,85 M. p. März 3,57%, M., p. April 

tat 387½ Mark. — Umſatz: 15 000 Kilogramm. 


Schiffen ah auf dem Bromberger Kanal 
m 28. bis 29. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Friedrich Peine I. 20820 leer, Berlin = Bromberg. Heinrich 
Gatzke IV. 548, leer, Bromberg-f e Wilhelm Radtke 
IV. 679, leer, Bromberg⸗Dt.⸗Kruſcht Ludwig Luckow IV. 
Güter, Stettin⸗Bromberg. Albert Hemmerling VIII. 1224, 
Bromberg Labiſchin. 


leer, 


Holsflöferei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 104, C. Stoltz⸗Drieſen 
mit 50 Schleuſungen: Tour Nr. 105, Machatſchel⸗ Bromberg für 
Jeremias⸗Poſen mit 25¼ Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ichleuft: 

Von der Oberbrahe: Tour Nr. 29, J. Krenski⸗Rittel für Matz⸗ 
Pagdanzig. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Paris, 29. Juni. (Schlußkurſe.) Matt. 
Zprozentige amortiſ. Rente 98,25, Zproz. Rente 97,50, 4proz 
Anl. —, Italien. 1 Rente 91,75, 8 Sei 
ungar. Goldr. 961. 3 H ena 3 


Lombarden 223 75, do. Prlo crit. —.—, 
Rio Tinto 376,80, Tab. Ottom. 376,00, 
Ruſſen 78,75, Privatdiskont — 

de Janeiro, 28. Juni. Wechſel auf London 10%,,. 


Telegranhiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Juni. [Privat⸗Telegr. der „Po. 
Ztg.“] Die Fraktion Stahl erklärte ſich für den 
Beſchluß der Herrenhauskommiſſion, wonach beim Kom ⸗ 
munalſteuergeſetz die Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften 
anders als nach den Abgeordnetenhausbeſchlüſſen geregelt werden 
ſoll. Hiernach wird das Herrenhaus den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
beitreten und das Abgeordnetenhaus ſich vorausſichtlich den 


Beſchlüſſen des Herrenhauſes fügen. 
Berlin, 30. Juni. [Telegr. Spezial⸗Ber. 
der „Poſ. Ztg.“! Das Abgeordnetenhaus 


ſetzte die Berathung der Anträge Eckels und Schöller 
auf Aufhebung des Staffeltarifs fort. Die Debatte, 
in der eine ganze Reihe von Rednern aus dem Oſten gegen, 
aus dem Weſten für den 1 Eckels ſprachen, bot nichts 
bemerkenswerthes außer der Beſtätigung des Miniſters 
Thielen, daß für die Frachtbriefe lelchteres Papier behufs 
Forte porn in Ausſicht genommen ſei. 

Das Herrenhaus nahm das Geſetz über die rheini⸗ 
ſchen Pfandſchaften nach der Aenderung des Abgeordneten⸗ 
hauſes an. Es folgt die Berathung des Kommunalab⸗ 
gabengeſetzes, bei dem die Kommiſſion eine Aenderung 
dahin vorgenommen hat, daß die Beſitzer von Aktien für die 
Gemeindeſteuerzuſchläge die Hälfte der Dividenden nicht ab⸗ 
ziehen dürfen. Der Berichterſtatter beantragt die Annahme in 
dieſer Form. 

Wien, 30. Juni. Bei der Berliner Radfahrer⸗ 
deiſtanzfahrt iſt Fiſcher München um 1 Uhr 11 Minuten 
22 Sekunden als Erſter durchs Ziel gegangen. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in Ber Stadt Poſen 
vom 30. 27 1893 


Weizen Iniehigfe pro 
mann hier 100 
ter = 
Gerſte | niedrigfter Kilo 
höchſter gramm 
niedrigſter 


Keule b. 1E 130 1.20 


Marktbericht der Kaufm chen Vereinigung. 
Poſen, den 30. Juni. 
feine W. Pro 00 20150 ord. W. 
Weizen 15 M. 60 Bf 43 N DW. 15 8 
Genen ee ee 40 13 
Gerſte . 14 DO »r 2 90 * 
Hafer 16 ⸗ 20 16 80 — 


3,87%, M., Rüböl 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 30. Juni. ia ee richt. ] 
iritus Getündi gt —,.— L. Regul! Kung preis (50er) 55,20, 


(70ex) 35,50. Loko ohne Faß (0er) 55.20, (7081) 35,50. 
ofen, 30. Juni. vat⸗Berlccht.] Wetter: Heiß. 
Sv Iris flau. Loko ohne Faß (50er) 55,20, (70er) 38,50. 


VBörſen⸗Tel e. 
Berlin, 30. Juni (Telegr. Agentur B. Heimann, Boſen.) 
Natv29 Netvi9 


Weizen flau Spiritus flauer 

do. Junt⸗Juli 156 50 157 20 70er loko ohne Faß 35 89 
do. Sept.⸗Okt. 160 75,163 20] 70er 10 
Do. Sant niedriger 


„Inli 
do. Sept.⸗Okt. 


145 251145 7 
149 75/50 75 Sept.⸗Okt. 35 800 86 50 


Der Ita n ges 2 


a 
1 Juni⸗Juli 170 75113 — 
Kundi gung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus Joer) 10,000 Ste. bo r) — 000 Bir 


Berlin, 30 Junk. Schlußt⸗Kurſe. 
Weizen pr. Juni⸗J uli 


do. ept.⸗Okt. 
Rpgaen pr. uni Jul 4 
ept.⸗Okt. 150 — 150 50 
@oiciins, Bad gan ichen Rotteungen.) 8 


50er Tao 


ve 2 
Dt. 3 / Reichs⸗Anl. 86 70 86 4 
Lon lb. 4% Anl. 107 20 106 7: 
a 100 75 100 40 
8 bi 10 20102 10 


1 Boln 5% Blddrr.. 66 50 66 20 
bo. Vaud tdef 65 40] — — 
Ungar. 4% Goldr 95 40 95 20 


5 40 do. 4½ Kronen c. 91 60 91 60 

of. 84%, 27 30] 97 40 Hen en Ulla 172 

of. ar rleſe 103 — — —1 lombarben N 7.42 A = 
179 40179 — 


‚| Bol. Prov.⸗Oblig. 96 40| 96 4 Disk. Kommandit 3 
err. Banknoten 164 951165 10 

do. Silberrente 11 5 80 30] Jondagtwung 

Auf, Banknoten 95 213 8 befeſtigend 

R. 4¼ Bodk. Bhobr 101 9001⁰¹⁰ 7 


Oftpr. Südb. K. S. A 73 70 73 50 Schwarzko 235 
Mainz Ludwighfdt.109 40 109 60 Dortm. * L. A. 48 Ze a 
Se e 5 5 15 10 ieh Kohlen: 127 30 > 20 
e oldr —Inowr 
l 
aner 7 ttelm. E. St. 
Ru A9 kon fun 1830 98 20 98 10 Schweizer 2 5 120 Hi 120 5 
do. zw. Orlent. Anl. 67 20 67 200 Warſch. ener 205 60205 50 
Rum. 4% Anl. 1880 81 70 82 50 Berl. Handelsgeſell.133 501134 20 
Serbische R. 1885. 73 4, 79 70. Deutliche Baut Akt. 154 701155 — 
Türk. 1½ konſ. Anl. 22 60 22 85 /Könfas⸗ u. Laurah. 97 50 97 40 
Ben 700179 40 Bochüwet Jußſtaßt 116 25116 40 
0 


achbörſe: Kredit 172 60, Diskonto⸗ 2 
Wanne pie: zug onto⸗Kommandit 178 
Stettin. 30. Junk. (Telegr. Agentur B. Heimann. Wofen.) 
Nt. v. 29 N86. 29 
en ug 156 — 157 = 70 N. 19000 | 
k = — — ver 36 2 36 
15 ept = 2 161 50161 — unt ko 34 60| 35 50 
0 en ma * 3 — 
ee ol 
o. Sept. ⸗ — — bo. per lo 
N A matt U ko 9 15] 9 15 
o. 


49 20 49 20 
49 70 49 50 
len lofo verſteuert Uſance 1 pt. 


. vom 29. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Aberdeen 1 wolkig 18 
Chriſtianſund 784 1 heiter 
Kopenhagen 759 Ch 2 wolkta 19 
Stockholm. 761 S 2 bede 16 
8 751 SW 2 wolkig 16 
etersburg 761 NW 11oltenioß 19 
oskan 759 NNW 1 wolkig 6 
Cork Queenſt. 763 NE 3 heiter 16 
Cherbourg. 763 WER 5 bedeckt 15 
elder 760 SW 6 halb bedeckt 16 
998 758 SW 4 wolkenlos 17 
amburg . 761 SW 4 halb bedeckt) 17 
winemünde 759 SW 1 wolkig 20 
eufahrw 761 Ss edeckt 18 
9 eu 762 SO Zy walkenlos 19 
Par 764 8 2 wolkig 17 
Münſter 750 SW 4 wolkenlos 17 
Karlsruhe 764 SW 2 wolkig 7 20 
Wiesbaden 763 SB 1 wolkt 9 19 
München 765 W̃ 2 halb dededt 21 
Chemnitz 762 WSW 3 wolkig 20 
Berlin 760 ſtill wolkt * 20 
Wien 762 N bald bebedt 13 
Breslau 762 W 3 Regen °) 19 
125 3 5 5 NIE 2 lee bededt, 16 
2 = x 22 
Tien ft. 763 | oltenlos | 


ſtill 2⁵ 
) Nachm., Abends und Nachts Gewitter. 0 Abends Gewitter 
und Regen.) Nachm. Gewitter.) Geſtern Abend Regen.) Nachm- 
Gewitter.) Nachmittags Ferngemittec und Regen. 
erncht Der Witterung. 

Das barometriſche Minimum im Nordweſten hat an Tiefe 
erheblich abgenommen, während der Luftdruck über ganz Weſteu⸗ 
ropa geſtiegen iſt. Eine Theildepreſſion, welche über Deutſchland 
hinweg ging, verurſachte daſelbſt zahlloſe Gewitter, vielfach mit 
heftigen Regenfällen, zu Swinemünde fielen 21, zu Kiel 23 mm 
Regen. In Deutſchland iſt das Wetter veränderli und faſt über⸗ 
all kühler, indeſſen liegt die Temperatur noch allenthalben über 
dem Mittelwerthe, im Binnenlande bis zu 3%, Grad. Zu Chemnttz 
und Bamberg ſtie a die Nachmittagstemperatur auf 31, zu Magde⸗ 
burg auf 33, zu Berlin auf 31 Grad. Deutſche 


